
Gemeindebrief
der evangelischen Kirche Kornwestheim mit Pattonville

evangelische k irche kornwestheim

Nummer 2 / 2021
Juni – September



2

Inhalt

Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Kornwestheim,
V.i.S.d.P. Pfarrerin Annette Rüb, Thomaskirche, 
Goerdelerstr. 45, 70806 Kornwestheim

Der Gemeindebrief wird Haushalten mit mindestens einem 
evangelischen Gemeindeglied zugestellt.

Redaktion:
Brigitte Brüninghaus, Annette Rüb, Petra Seeger, 
Bianka Zeiske-Gessl

Druck: 
GO Druck Media GmbH & Co. KG
Einsteinstraße 12-14    73230 Kirchheim unter Teck
Aufl age: 6.650

Spendenkonto der ev. Kirchengemeinde Kornwestheim:
KSK Ludwigsburg KontoNr. 200 1571 BLZ 604 500 50
BIC: SOLADES1LBG
IBAN: DE74 6045 0050 0002 001571

Impressum

Unter Unter 
Vorbehalt!Vorbehalt!

Alle unsere Angebote 
und Gottesdienste, über 
die wir in diesem Ge-
meindebrief schrei-
ben, veröffentlichen wir 
nur mit Vorbehalt. Wir 
wissen nicht, ob und in 
welcher Form wir sie 
durchführen können.
Aktuelle Infos unter 
www.ev-kirche-korn-www.ev-kirche-korn-
westheim.dewestheim.de, in der 
TagespresseTagespresse und in 
unseren SchaukästenSchaukästen..
Selbstverständlich kön-
nen Sie auch immer in 
einem der Pfarrämter 
anrufen und nachfra-
gen.
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Open-Air-Kino auf dem CVJM-Platz.
Unser Platz liegt in Kornwestheim 
am ‘Oberen Klingelbrunnen’ und hat 
keine eigene Hausnummer. Sie fi n-
den uns am besten mit der Navi-An-
gabe ‘Remsstraße 15’. Am Übergang 
von der Rems- zur Murrstraße 
zweigt dann ein Weg in westlicher 
Richtung ab – Eingang etwa nach 
50 m auf der linken Seite.

Christlicher Verein
Junger Menschen

Kornwestheim e.V.



3

Auf ein Wort

Was ist es, was uns Zuversicht schenkt, was uns weiter aus-
halten und durchhalten lässt? Wo bricht Freude sorglos und 
belebend hervor? In den warmen Sommermonaten sind wir 
empfänglicher für unsere enge Verwobenheit mit der Natur. 
Die Spuren Gottes treten dabei deutlich zu Tage, sind sichtbar, 
erlebbar, lassen uns schmecken, was möglich ist und was aus-
reicht. Das Leben ist genügsamer als wir denken. Es braucht 
nicht viel, um zufrieden und glücklich zu sein. Doch es braucht 
dafür liebevolle Beziehungen, es braucht die Freude am Leben 
verbunden mit dem Gefühl getragen zu sein, es braucht das 
Vertrauen in Gott. In dem Schutzraum Gottes ist mehr mög-
lich, als wir denken. Trauen wir es Gott und uns zu. 

Ich wünsche Ihnen eine entspannte Sommerzeit mit viel  
Freude, Gelassenheit und Zuversicht. Jedoch vor allem mit der 
Glaubensgewissheit:

Mit sommerlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Ulrich Theophil 

Liebe Leserin, lieber Leser,

was für ein Sommer liegt vor uns? Wie wird die Lage sein?  
Gehen wir zaghafte Schritte nach vorne, den Blick zuversicht-
lich auf das ersehnte Leben vergangener Tage gerichtet? Wird 
die Hoffnung uns beflügeln, dass mit einer verstärkten Impf-
quote „normaleres“ Leben wieder unter uns möglich wird? 

In den lichterfüllten Sommertagen darf die Seele endlich 
wieder etwas durchatmen. Draußen in der Natur die Weite, 
das Grün und die körperliche eigene Bewegung erleben und 
genießen. Sich selbst wieder etwas mehr zutrauen. Und trotz 
allem: Weiterhin vorsichtig sein, aufeinander achthaben, 
Geduld füreinander aufbringen. Was trauen wir uns wirklich 
zu? Welchen Bedürfnissen geben wir nach? Wie ergeht es uns 
in unseren auf Abstand getrimmten Umgangsformen? 
Die Vorsicht für das Leben hat sich in uns sehr eingenistet. 

Unser Leben hat sich verändert, wir legen auf anderes wert. 
Manche Wichtigkeiten haben sich verschoben.  
Die Gewohnheiten haben sich geändert. Und doch  
widmen wir uns dem gemeinsamen Leben und wir lassen
uns von Zuversicht anstecken.

      Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns.
Denn in ihm leben, weben und sind wir.“
			   Apostelgeschichte 17,27
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Ein Kommen und Gehen

Über 30 Jahre lang hat Renate Schwaderer die Geschicke 
unserer Kirchengemeinde als Kirchenpflegerin maßgeblich 
mitbestimmt. Zu ihren Aufgaben gehörte die Verwaltung der 
Finanzen, die Betreuung des Personals und die Abwicklung 
aller Baumaßnahmen. Zugleich war sie als Geschäftsführerin 
entscheidend am Aufbau und der Entwicklung der Kirchlichen 
Sozialstation beteiligt und hat die kirchlichen Kindergärten 
verwaltet. Was sich in dieser Zeit in diesen Arbeitsfeldern alles 
verändert hat, darüber könnte man leicht ein Buch schreiben. 
Renate Schwaderer hat all diese Entwicklungen mit großem 
Sachverstand und vorbildlichem Engagement begleitet und 
zum Wohle der Kirchengemeinde gestaltet. Mit Herzblut und 
aus persönlicher Glaubensüberzeugung hat sie sich für die 
kirchliche Arbeit eingesetzt. Die Kirchengemeinde verdankt ihr 
unendlich viel. Im Sommer geht Renate Schwaderer nun in den 
wohlverdienten Ruhestand.
Am Sonntag, 4. Juli, werden wir sie im Gottesdienst in 
der Johanneskirche offiziell verabschieden.
					     Horst Rüb

Als Nachfolger in der Kirchenpflege hat der Kirchengemein-
derat Tobias Laufs aus Ludwigsburg gewählt. Er wird im Juli 
seinen Dienst in unserer Gemeinde aufnehmen und sich im 
nächsten Gemeindebrief vorstellen.

Wir blicken zurück mit unserer scheidenden Kirchen- 
pflegerin Renate Schwaderer

Du bist nun schon lange Kirchenpflegerin in Kornwestheim. Erinnerst du 
dich noch ganz an den Anfang? Was waren deine ersten Eindrücke auf 
deiner Kirchenpflegestelle? 
Ich war sehr gespannt auf viele neue Aufgaben. Das Büro im Johannes-
gemeindehaus war sehr dunkel und klein und wurde später nur noch als 
Stuhllager genutzt. In den ersten Wochen dachte ich immer wieder, na 
das mach ich mal so 4–5 Jahre und dann zieh ich weiter. Ungewohnt war 
für mich, dass ich plötzlich Dienstvorgesetzte auch für Mitarbeiter*innen 
war, die 30 Jahre älter als ich waren. Gefreut habe ich mich über die gute 
Feedbackkultur, die ich von meiner früheren Arbeitsstelle nicht gewohnt 
war. Schnell habe ich auch erkannt, dass meine unmittelbaren Vorge-
setzten mich sehr gut unterstützen und mir großes Vertrauen entgegen 
brachten, der ideale Boden um sich gut zu entwickeln.

Wenn du zurückblickst: Worauf bist du besonders stolz – was du erreicht/
überstanden hast?
Der Evang. Kirchengemeinde und der Kirchl. Sozialstation ist in diesen 
Jahren vieles gut gelungen, natürlich nicht alles. Aber erreicht wurde das 
nur im Miteinander von Kirchengemeinderat bzw. Vorstand, den Mitarbei-
tenden an der Basis und ich durfte da auch meinen Teil dazu beitragen. 
Ich freue mich, dass wir als Kirchengemeinde auch die Menschen am 
Rande unserer Gesellschaft nicht vergessen und wir die Sozialdiakonische 

Kirchenpflegerin Renate Schwader geht in Ruhestand
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Arbeit aufbauen 
konnten. Auch der 
Ausbau der Kinder-
gärten war mir immer 
ein besonderes Anlie-
gen und hat mir große 
Freude gemacht.
Ein wenig stolz bin 
ich, dass es uns 

gelungen ist, dass Pattonville kirchlich zu Kornwestheim gehört und die 
J.-F.-Kennedy-Allee nicht zur Grenze für uns als Kirche wurde und dass 
wir ein Kirchengebäude und einen Kindergarten in gleichberechtigter 
ökumenischer Trägerschaft schaffen konnten, das ist extrem selten in 
unserer Landeskirche. Und natürlich freue ich mich jedes Mal von Herzen, 
wenn ich die Johanneskirche mit dem schönen einladenden Platz sehe.

Was war für dich eine große Herausforderung/eine besondere Belastung/
Geduldsprobe… ?
Es war seit vielen Jahren klar, dass wir uns als Kirche aufgrund der Rah-
menbedingungen verändern müssen. Nachdem wir in vielen Jahrzehnten 
vieles aufgebaut haben, mussten wir nun abbauen, weniger Pfarrstellen, 
weniger Mitarbeitende, weniger Gebäude. Reduzieren ist immer schwer, 
aber auch eine Chance. Die Gebäudekonzeption, die sehr umsichtig und 
transparent im Kirchengemeinderat beraten wurde, führte dazu, dass 
das Pauluszentrum aufgegeben werden musste. Das fiel mir nicht leicht, 

Ein Kommen und Gehen
Kirchenpflegerin Renate Schwader geht in Ruhestand

denn ich wusste, dass das viele Menschen, die dort eine Heimat gefunden 
hatten, sehr schmerzte. Auch mich selber verbinden viele schöne Erinne-
rungen an das Haus. Trotzdem haben viele Paulusgemeindeglieder die 
Entscheidungen akzeptiert, dafür bin ich sehr dankbar. Der Umbau der 
Johanneskirche wurde dann aufgrund einiger widriger Umstände zu einer 
großen Geduldsprobe, die sich aber wirklich gelohnt hat.

Vor vielen Jahren sah die Arbeit einer Kirchenpflegerin noch anders aus. 
Vieles hat sich verändert. Wie haben dich die Veränderungen verändert?
Als ich anfing, gab es noch keinen Computer und im Hauptausschuss 
wurde lange diskutiert, weshalb die Kirchenpflegerin ein eigenes Diktier-
gerät haben wollte und es sich nicht mit dem Pfarrer teilen konnte. Den 
ersten Computer musste ich beim OKR erkämpfen, der meinte ein PC pro 
Kirchenbezirk müsste genügen.
Es ist schneller und hektischer geworden und extrem viel bürokratischer.  
Die Anzahl der Gesetze, Erlasse und Ausführungsbestimmungen haben 
sich in allen Bereichen sintflutartig vermehrt, von staatlicher und kirch-
licher Seite. Manches ist wichtig, vieles sinnfrei. Das hat mich oft mürbe 
gemacht und ab und an neige ich da auch zu großem Sarkasmus.

Worauf freust du dich? Was wirst du vielleicht vermissen?
Vermissen werde ich die Mitarbeiterinnen im Büro, wir waren ein tolles 
Team, auch die Mitarbeiter/innen der Sozialstation und der Kindergärten. 
Vermissen werde ich auch die gute Zusammenarbeit im Kirchengemein-
derat. 
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Ein Kommen und Gehen
Kirchenpflegerin Renate Schwader geht in Ruhestand

Ich habe sehr gerne gearbeitet und viel Verantwortung übernommen. 
Nun freue ich mich diese abzugeben. 
Ich freue mich sehr auf mehr Zeit für Vieles, auch für Familie und Freunde, 
auch für Bücher und Kultur, auch für neues Engagement. 

Was möchtest du der Kirchengemeinde gerne sagen/wünschen…?
Ich habe mich auch in der Landeskirche engagiert und dabei viel Einblick 
in andere Gemeinden erhalten. Der Kirchengemeinderat in Kornwestheim 
war über all die Jahre und in verschiedenen Zusammensetzungen ein 
außergewöhnlich gutes Gremium, das immer am Inhalt orientiert gearbei-
tet hat und auch mit kontroversen Meinungen gut umgegangen ist. Das 
ist nicht selbstverständlich. Ich wünsche dem Gremium sehr, dass es auch 
in Zukunft so weiter gehen wird.
Die Kirchengemeinde wird sich leider auf einen Sparkurs einstellen müs-
sen und es wird sicher immer noch schwieriger werden, die unterschied-
lichsten Zielgruppen und Milieus zu erreichen. Ich wünsche der Kirchen-
gemeinde, dass sie sich davon nicht entmutigen lässt, dass sie Neues 
ausprobiert, dass auch mal was scheitern darf und dass natürlich Vieles 
gelingt und viele mitmachen.
Ich wünsche mir, dass die Johanneskirche und alle anderen Häuser voll 
des bunten Lebens sein werden.

Vielen Dank für deine Erinnerungen, Gedanken und Wünsche!

			   Das Interview führte Annette Rüb

Wir begrüßen herzlich 
Adrian Schwaier als
Mesner und Hausmeister 
an der Johanneskirche

Er ist Nachfolger von Frau Hahne, 
die uns auf eigenen Wunsch verlas-
sen hat. Wir freuen uns mit Adrian 
Schwaier einen jungen, sehr freund-
lichen und technisch begabten Men-
schen für die vielfältigen Aufgaben 
in der Johanneskirche gewonnen zu 
haben. 

Herzlich begrüßen wir
Bianka Zeiske-Gessl als
Pfarrsekretärin in Pattonville

Das Wichtigste, was es an dieser 
Stelle über mich zu wissen gibt, ist 
meine Begeisterung für das Thema 
Kirche in all seinen Facetten. 
Diese Begeisterung möchte ich auch 
in meine neue Tätigkeit einbringen.

Seit sieben Jahren bin ich eine 
engagierte Mitstreiterin im Kirchen-
gemeinderat und für vielfältigste 
ehrenamtliche Aufgaben auch rund 
um das Thema Kommunikation zu-
ständig, u. a. für den Gemeindebrief. 
Als Grafik-Designerin macht mir dies 
besonders viel Freude.
Nun bin sehr gespannt darauf, Sie 
kennen zu lernen. Meine Gemeinde-
bürozeiten finden Sie auf Seite 30.

Wir wünschen ihm gutes Gelingen 
und viel Freude in seinem Dienst. 
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Ein Kommen und Gehen
Ute Hofmann – 25 Jahre engagierte Arbeit

Liebe Ute,

Vor 25 Jahren hast du als Sekre-
tärin im Pfarramt Johannes ange-
fangen zu arbeiten. In kürzester 
Zeit warst du mit allen Abläufen 
im Pfarramt vertraut und eine 

freundliche Ansprechpartnerin für viele Gemeindeglieder in Johannes 
Nord und Süd.
2003 lockte dich das Angebot der stellvertretenden Geschäftsführung in 
die Sozialstation. Du warst fortan neben dem ganzen Personal im Pfle-
gebereich auch für das Personal der Evang. Kirchengemeinde zuständig. 
Von der Pflege über die Kirchenmusik, die Hausmeister und dem großen 
Bereich der Kindergärten. Du hast dich in die ganzen unendlichen Tiefen 
des Arbeitsrechts reingefuchst. Mit viel Umsicht und großem Wissen 
warst du für unendlich vieles zuständig und es war dir wichtig, dass du 
immer eine gute und praktische Lösung gefunden hast.
Du warst am Telefon nicht nur Ansprechpartnerin für die Mitarbeitenden. 
Wenn das Telefon klingelte, und es klingelte manches Mal fortwährend, 
waren oft auch Patientinnen und Patienten dran und du bist mit großer 
Geduld auf ihr Anliegen eingegangen. Auch Kindergarteneltern musstest 
du immer mal wieder vertrösten oder beruhigen.
Du warst immer freundlich, hattest ein offenes Ohr und wenn alle dach-
ten oder sagten: „Das schaffen wir nie“, hast du immer ausgestrahlt, 
„doch das kriegen wir hin.“

Du wusstest, ohne nachzudenken, welcher Handwerker schon in welchem 
Gebäude gearbeitet hatte und auch die Steuererklärung für die Sozialsta-
tion war dir nicht fremd. Es ist unmöglich alle deine Aufgaben aufzuzäh-
len, du warst mir eine sehr große Stütze.
Immer wieder habe ich gestaunt, dass du trotz der vielen Aufgaben, die 
dich auch immer wieder samstags ins Büro führten, noch Zeit für ehren-
amtliches Engagement in der Kirchengemeinde gefunden hast, z. B. beim 
Weltgebetstag oder als Gemeindedienstfrau.
Und wenn man dich mit deinen Enkelkindern gesehen hat, dann spürte 
man, ja, du bist auch noch eine tolle Oma.
Ich und viele andere mit mir, können uns das Büro in der Beate-Paulus- 
Straße nur schwer ohne dich vorstellen. Wir bedauern alle sehr, dass der 
geplante Abschiedsgottesdienst wegen Corona ausfallen musste. 
Wir bedanken uns herzlich bei dir für 25 Jahre engagierte Arbeit mit viel 
Wissen und viel Herz.
Wir, das Team der Kirchenpflege wünschen dir, dass du nun die Zeit ge- 
nießen kannst mit der Familie, im Garten, auf dem Campingplatz, mit 
dem Fahrrad, mit Büchern, im Theater, im Kräutergarten, an der Nordsee 
und an vielen anderen schönen Orten.

Renate Schwaderer
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Innenrenovierung der Martinskirche
Die Martinskirche (früher Dorfkirche) ist 
eines der ältesten Gebäude Kornwest-
heims und ein Wahrzeichen unserer 
Stadt. Erbaut wurde sie 1516 und bekam 
bei den Umbauarbeiten 1967/68 ihre 
heutige Gestalt. Die letzten Schönheits-
reparaturen fanden 1993 statt. Das alles 
liegt nun schon viele Jahre zurück, und 
eine Innensanierung der Kirche steht 
dringend an. 
Nach gründlichen Vorüberlegungen mit 
Oberkirchenrat und Landesdenkmalamt 
werden in den nächsten Monaten fol-
gende Arbeiten ausgeführt:

•	 Erneuerung der veralteten Elektroin- 
	 stallation
•	 Sanierung von Wänden, Decken und  
	 Böden
•	 neue Möblierung der Sakristei
•	 Neugestaltung des Chorraums.

Der spätgotische Chor ist der älteste Teil 
der heutigen Martinskirche und ist schon 

über 500 Jahre alt. Um diesen wunderba-
ren Raum mit seinem Netzgewölbe wie-
der neu zur Geltung zu bringen, wird der 
Chorraum weitgehend ausgeräumt. 
Die Orgel wird wieder auf die Empore 
versetzt. Dadurch wird sie im Kirchen-
schiff noch prächtiger klingen als bisher. 
Künftig wird es im Chor nur noch eine 
dezente Bestuhlung geben. So entsteht 
ein wunderbarer liturgischer Raum, der 
zu Gebet, Stille, Meditation und mit 
seiner großartigen Akustik zum Singen 
einlädt. Die sehr aufwändigen Arbeiten 
werden mindestens bis Ende des Jahres 
dauern. 

Wir freuen uns sehr darauf, wenn unsere
Martinskirche wieder in ganz neuem 
Glanz erstrahlen wird. Allerdings wird 
die Sanierung auch ein sehr kostspieliges 
Unterfangen. 

Die Gesamtkosten der Renovierung be-
tragen fast 1 Million Euro. Die Kirchen-
gemeinde muss davon etwa die Hälfte 
allein aufbringen. 

Dafür bitten wir Sie sehr herzlich und 
dringend um Ihre Spenden.
Konto: DE74 6045 0050 0002 001571 
bei der KSK Ludwigsburg.

Illustrationen mit freundlicher Unterstützung der Freien Architekten Hein - Hüttel - Lindenberger.
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Die Orgel der Martinskirche
Sie soll in alter Pracht erstrahlen

Im Zuge der Renovierung der Martinskir-
che kehrt die Orgel wieder auf ihren ange-
stammten Platz auf der Empore zurück. 
Beim Umbau vor 50 Jahren meinte man, 
es gingen zu viele Sitzplätze auf der Em-
pore verloren, weshalb man sie in den 
Chor eingebaut hat. Jetzt soll sie wieder 
da platziert werden, wo sie hingehört. 

Gleich zwei Vorteile ergeben sich dar-
aus. Von der Empore wird sie ihre ganze 
Klangfülle entfalten können, die jetzt im 
Chorraum eingesperrt ist. Das wird eine 
große Bereicherung für die Gottesdienste 

Illustrationen mit freundlicher Unterstützung der Freien Architekten Hein - Hüttel - Lindenberger.

4.65
4.65

und künftigen Konzerte in der Kirche sein. 
Außerdem kommt durch das Freiräumen 
des gotischen Chors wieder seine ganze 
Schönheit zur Geltung. Es wird ein beein-
druckender liturgischer Raum werden, der 
zu Andacht und Meditation einlädt. 

Allerdings bekommt die Kirchengemeinde 
für die Arbeiten an der Orgel keine Steuer-
mittel, sondern muss die ganze Maßnah-
me aus Opfern und Spenden fi nanzieren. 
Dafür bitten wir die Gemeindeglieder sehr 
herzlich und dringend um großzügige 
Spenden.
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Opferprojekte Weltmission 2021 – Indicamino
Opferaufruf für Lima in Peru
In jedem Jahr unterstützen wir als Kirchen-
gemeinde wichtige Projekte auf unserer 
Welt, um Menschen ein würdiges Leben 
zu ermöglichen. 
Das Hilfsprojekt von Indicamino ist es in 
diesem Jahr. Es unterstützt Straßenkinder, 
Slumkinder und Kinder mit Behinderung 
in der peruanischen Hauptstadt Lima, vor 
allem in den Elendsquartieren, in denen 
Kinder zum Teil ohne Eltern hausen müs-
sen. 

Zur 13. Mitgliederversammlung des För-
dervereins ev. Jugendarbeit am Montag, 
den 19. Juli 2021, um 19.30 Uhr laden 
wir herzlich in die Johanneskirche ein 
(Weimarstr. 33).  

Auf der Tagesordnung stehen die Berichte 
des Vorstands und der Schatzmeisterin 
sowie deren Entlastung. Anschließend 
berichtet unsere Jugendreferentin 
Sabine Hering über den aktuellen Stand 
der Jugendarbeit.  

Wie üblich erhalten die Mitglieder noch 
eine Einladung mit der kompletten Tages-
ordnung. Bitte unterstützen Sie unsere 
Arbeit durch Ihre Teilnahme.  

Im Namen des Vorstands 
Reiner Anhorn 

KORNWESTHEIM E.V.

FÖRDER
VEREIN
EVANGELISCHER

JUGEND
ARBEITIn den Slums von Lima werden neben 

Kinderspeisungen auch Schul- und Be-
rufsausbildung organisiert. Vor allem die 
Pandemie hat schwerwiegende Folgen 
vor allem für die armen Bevölkerungs-
schichten, die dem Virus hilflos ausgelie-
fert sind. 
Auch bei unseren Konfirmationen im Juli 
werden wir dafür opfern. Wir danken 
Ihnen sehr, wenn Sie unser diesjähriges 
Projekt durch eine liebevolle Geldspende 
unterstützen. Vielen Dank! 
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Was kommt?

Neuer Dekan
Die Investitur des neuen Dekans 
Michael Werner fi ndet am 19. Septem-
ber um 15 Uhr in der Stadtkirche in Lud-
wigsburg statt.

Die großzügigen Räumlichkeiten mit Terrasse und 
großem Garten warten in dem Neubau in der Ro-
sensteinstraße, auf dem Gelände des ehemaligen 
Paulusgemeindehauses, auf unsere Gäste. Täglich 
können wir bis zu 14 Gäste betreuen.
Unsere Tagestruktur gestaltet sich wie folgt:
Persönliche Begrüßung, Frühstück, Morgenrun-
de mit Vorlesen aus der Tageszeitung, Singen, 
Gedächtnistraining, Mittagessen, Sparziergänge, 
wechselnde Aktivitäten (z. B. Andachten, jahres-
zeitliches Gestalten/Basteln, leichte Gymnastik) 
Nachmittagskaffee, persönliche Verabschiedung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden 
Sie sich bei uns in der Kirchlichen Sozialstation 
07154/8220-0. Gerne sprechen wir ausführlich 
mit Ihnen. 
Haben Sie Zeit und Lust mitzuarbeiten, z. B. als 
Lesepaten oder bei anderen reizvollen Aufgaben? 
Dann freuen wir uns sehr auf Ihren Anruf.

Anja Baisch 
Geschäftsführerin

Die Kirchliche Sozialstation 
eröffnet zum Ende des Jahres 
eine Tagespfl ege

Herzliche Einladung zum 

Gebet für unsere Stadt

Christen treffen sich, um ge-
meinsam für unsere Stadt 
Kornwestheim zu beten.

Grundlage dabei ist für uns 
Jeremia 29,7: „Suchet der Stadt 

Bestes und betet für sie zum 
Herrn; denn wenn’s ihr wohl 

geht, so geht’s auch euch 
wohl.“

montags jeweils 17.00 Uhr
21. Juni, 19. Juli, 16. August, 

20. September

Ort und weitere Infos bei
Hildegard Langheinrich, 

Tel. 8371813
Karin Lippok, Tel. 181432

Single-Treff
jeden 2. Samstag im Monat:
12. Juni, 10. Juli, 14. August, 
11. September
um 19.00 Uhr
Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus, 
Kirchstr. 17
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2. – 6. August, 
täglich von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 8. August, 10.00 Uhr,
Familiengottesdienst

Johanneskirche, Weimarstraße 33

Kinder im letzten Kindergartenjahr bis 13 Jahre 

20 € mit der Anmeldung zu bezahlen

Diakonin Bettina Zehner, Weimarstraße 31, 
Tel: 7233   Bettina.Zehner@elkw.de

Anmeldeformulare gibt‘s im Internet:
www.ev-kirche-kornwestheim.de. 
Die Anmeldung ist für die gesamte Woche 
verbindlich.

Wann

Wo

Wer

Kosten

Infos

Anmeldung

KiBiWoKinderbibelwoche in den Sommerferien KiBiWoKinderbibelwoche 
in den Herbstferien

2. – 5. November
von 9.00 – 13.00 Uhr,
Ökum. Thomashaus, 
Theodor-Heuss-Str. 52

Kinder von der 1. bis 6. Klasse

Jugendreferentin 
Sabine Hering, 
Kirchstr. 17, Tel. 0162 4838168 
Sabine.Hering@elkw.de

Die Anmeldung gibt es im nächs-
ten Gemeindebrief.

Im Augenblick können keine Eltern-Kind-
Gruppen stattfi nden. 
Sobald dies wieder möglich ist, 
erhalten Sie Infos auf der Homepage, in 
der Zeitung oder
bei Diakonin Bettina Zehner, Tel. 7233
Bettina.Zehner@elkw.de

Neue Eltern-Kind-Gruppen

Shalom – komm wir suchen Frieden

Lena möchte etwas dazu beitragen, dass Menschen friedlicher 
miteinander umgehen. Eines Tages lernt sie den Postboten Frieder 
kennen, der ihr viel von der Bibel erzählt. Für Frieder ist die Bibel ein lebendiges 
Buch, voller Geschichten von Streit, Versöhnung und Frieden. Vor allem von Jesus 
ist Frieder beeindruckt. Der ist für ihn ein echter Friedensbote.
Gemeinsam mit Frieder und Lena entdecken wir Jesusgeschichten, die uns zei-
gen, wie wir Menschen gut und friedlich miteinander leben können

Die KiBiWo fi ndet nur statt, wenn die Corona-Verordnung dies zuläßt.
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Was kommt?
heißt Spaß und Action, Bibelgeschichte, 
Workshops und vieles mehr für Grund-
schulkinder (1. – 4. Klasse) an folgenden 
Samstagen von 9.30 – 12.00 Uhr im 
Ökum. Thomashaus:
           19. Juni und 9. Oktober

heißt Abenteuer, Storytime, Spaß und 
Action für Teens von der 5. – 8. Klasse 
an folgenden Samstagen 
von 14.30 – 17.00 Uhr auf dem 
CVJM-Gelände Kornwestheim:
 19. Juni (Ökum. Thomashaus)

9. Oktober

Für beide Veranstaltungen gilt:
Eine Anmeldung ist zwingend erfor-
derlich. Bitte schreibt eine kurze Mail bis 
Donnerstag davor an Jugendreferentin 
Sabine.Hering@elkw.de
Mehr Infos gerne auch telefonisch
Sabine Hering – 0162/4838168

KidsInAction

T�ensInAc�ion

… der Mitmach-
gottesdienst für 
groß und KLEIN – 
besonders für 
kleine Leute von 
0 bis 5 Jahren.

25. Juli um 10.30 Uhr
in der Johanneskirche, Weimarstr. 33 
Eine persönliche Einladung  erhalten Sie 
auch noch mit der Post. 

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen

Mini
Kirche

Heilig-Geist-Kirche und Johanneskirche
Jeden Sonntag auch in den Pfi ngstferien 
bis zum 18. Juli ist sie zu sehen!

Unsere Kinderkirche fi ndet weiterhin 
statt – digital vom Team der Johannes-
kirche oder per Zoom am 2. Sonntag im 
Monat von Pattonville.
Im Sommer hoffentlich dann draußen auf 
der Wiese. Schaut rein und freut Euch, 
dass wir uns wenigstens so sehen können. 
Wir hoffen sehr, dass wir nach den Som-
merferien am 12. Sept. in der Heilig-Geist-
Kirche und am 19. Sept. in der Johannes-
kirche wieder mit der Kinderkirche „in 
echt“ beginnen können. Das wäre wirklich 
schön!
Eure Kinderkirchteams

… für Kinder im 
Grundschulalter und 
ihre Familien.

27. Juni 
um 10.30 Uhr
in der Johanneskirche, Weimarstr. 33 

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen

Familien
Kirche
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30.8. – 10.9.2021

Ort
Ökumen. Thomashaus,
Theodor-Heuss-Straße 52,
70806 Kornwestheim

Teilnehmer/innen
Kinder aus Kornwestheim
1.-5. Klasse, 30 Plätze
Die 1. Klasse muss besucht sein!

Leistungen
Verpfl egung (Frühstück, Mittag-
essen, Nachmittagsimbiss), Pro-
grammgestaltung,Bastelmaterial,
Versicherung, evtl. Ausfl ug

Kosten
115,- €; weiterer Zuschuss mög-
lich. Die Stadt Kornwestheim 
gewährt aus sozialen Gründen 
einen Zuschuss in Höhe von 
15,50 €. Der Zuschuss kann 
direkt beim Evangelischen 
Jugendwerk beantragt werden.

Termin
30. August bis 10. September 2021
(zweimal fünf Tage, jeweils von
Montag bis Freitag, 9.00-17.30 Uhr)
Eine Anmeldung ist nur für die
gesamte Dauer der StaRa mög-
lich

Leitung
Lars Otte und Team

Anmeldung und Informationen
Evangelisches Jugendwerk
Bezirk Ludwigsburg
Karlstr. 24/1, 71638 Ludwigsburg
Tel.: 07141 9542-820
Fax: 9542-825, (Di. - Do 8.30 - 12.00 Uhr)
Internet: www.ejw-lb.de,
E-Mail: info@ejw-lb.de
Weitere Informationen zur Bezahlung des
Teilnahmebeitrags gehen Ihnen mit der
Anmeldebestätigung zu.

Veranstalter ist der CVJM Kornwestheim e.V. in Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Jugendwerk Bezirk Ludwigsburg

2021
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Was kommt?

30

Ö
ku

m
en

isc
he Hospizarbeit Kornw

estheim

Die Hospizgruppe wird 30!
Ja, tatsächlich – wir sind in die Jahre 

gekommen!

Aber dies nehmen wir zum Anlass eine 
kleine Jubiläumsschrift zu gestalten
und uns etwas anders zu präsentieren.
Geplant ist außerdem eine Veranstaltung 
im Herbst.
Was es genau wird, wissen wir noch 
nicht – lassen Sie sich überraschen.
Wir halten Sie auf dem Laufenden!
Infos unter:
www.ev-kirche-kornwestheim.de und
www.facebook.com/Hospizgruppe.Korn-
westheim.de

Der Arbeitskreis Asyl möchte Kinder und Jugendliche bei digi-
talem Unterricht und ihren Hausaufgaben unterstützen. Hierzu 
sollen Lerninseln eingerichtet werden.

Durch Corona sind die geflüchteten Kinder noch zusätzlich be-
nachteiligt, da es meist keine Computerausrüstung in den Fa-
milien gibt und die Eltern nicht helfen können. Der Arbeitskreis 
Asyl bittet deswegen um die Spende von gebrauchsfähigen 
Laptops, Tablets und Druckern. Diese können eventuell auch 
gegen kleines Entgelt vom Arbeitskreis erworben werden.

Weiterhin werden technik-affine Ehrenamtliche gesucht, die 
bei der Einrichtung der Computer helfen und/oder bereit sind, 
Kinder und Jugendliche in die Bedienung der Geräte einzuwei-
sen. Der Arbeitskreis freut sich auch über weitere Ehrenamtli-
che, die Lern- und Hausaufgabenhilfe anbieten wollen.
Kontakt: AKA-Kornwestheim@gmx.net

Für die kommende Sommersaison sucht der Arbeitskreis Asyl 
außerdem gut erhaltene Kühl- und Gefrierschränke. 
Rückmeldungen bitte an AKA-Fahrrad@gmx.de oder  
Telefon 07154 27310 (Anrufbeantworter).

Laptops und Ehrenamtliche 
für IT-Gruppe gesucht

Ökumenischer Arbeitskreis Asyl startet Lerninseln für 
geflüchtete Kinder und Jugendliche
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Gottesdienste 
der Coronalage angepasst

Nach den aktuellen Vorgaben des Oberkirchenrats sollen bei 
hohen Inzidenzwerten in der Regel keine Gottesdienste in 
geschlossenen Räumen stattfinden. Der Kirchengemeinderat 
reagiert auf die Situation und hat folgenden Gottesdienstplan für 
den Sommer beschlossen.

In der Martinskirche und auch im Philipp-Matthäus-Hahn-
Gemeindehaus finden bis auf weiteres keine Gottesdienste 
mehr statt.

Alle Gottesdienste im Ökumen. Thomashaus und in der 
Heilig-Geist-Kirche werden im Freien gefeiert.

Die Gottesdienste in der Johanneskirche finden in der Regel 
wie geplant statt. Meistens werden diese Gottesdienste live 
gestreamt, oder ein aufgenommener Gottesdienst wird auf 
unserer Homepage abrufbar sein.

Wir haben bis Ende Juni geplant. Die weiteren Gottesdienste 
werden der aktuellen Lage angepasst. Die Infos dazu entneh-
men Sie bitte der Tagespresse und unserer Homepage.

Direkt zu den 
Gottesdiensten
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GD: Gottesdienst

Martinskirche
Kirchstr. 13

Hl.-Geist-Kirche
Pattonville

Ökumen. Thomashaus
Th.-Heuss-Str. 52

Johanneskirche
Weimarstr. 31

11.00 Uhr9.30 Uhr 11.00 Uhr

www.ev-kirche-kornwestheim.de

10.30 Uhr
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06.06.

13.06.

27.06.

23.05.

24.05.

Pfi ngstsonntag

20.06.

Pfi ngstmontag

Fahrrad GD 
Beginn 10.30 Uhr Johanneskirche
ab ca.11.30 Uhr Liederkranzgelände

Vikarin Camargo

Familien-GD mit 
Kinderkirche im Freien

Pfrin. Henger

GD im Freien
Pfr. Mohns

GD im Freien
und Aufzeignung online

Pfrin. A. Rüb

Pfr. H. Rüb

frei . raum
Team, Pfr. Mohns und 

Jugendreferentin Hering 

Vokations-GD
Schuldekan Löw

GD im Freien
und Aufzeignung online

Pfr. Theophil

19.00 Uhr Erntebitt-GD
mit Posaunenchor
Oßweiler-Weg

Familien-GD 
Team, Diak. Zehner

und Pfr. Theophil

GD unter der 
Luthereiche

Pfr. Mohns

Zentraler GD 
im Grünen

Pfr. Mohns

GD im Freien
Pfr. Mohns

GD Pfr. Theophil

30.05.

Kinderkirche online

GD Pfr. Theophil

Kinderkirche online

Kinderkirche online

Kinderkirche online

evtl. Stream/Homepage

evtl. Stream/Homepage

evtl. Stream/Homepage



18

Gottesdienste
Erntebittgottesdienst 

Vieles hat sich in Coronazeiten verändert. 
Aber Saat und Ernte gehen, wie Gott es 
uns versprochen hat, trotzdem weiter. 
Die Landwirte haben wieder gesät und 
gepfl anzt und nun beginnt die Erntezeit. 
In einem Erntebittgottesdienst im Grünen 
wollen wir Gott für das danken, was er 
hat wachsen lassen und um seinen Segen 
für die Erntezeit bitten.

Am Sonntag, 27. Juni 2021, um 
19.00 Uhr am Oßweiler Weg an der 
Abzweigung zur Karlshöhe. Die Kornwest-
heimer Landwirte und der Posaunenchor 
gestalten den Gottesdienst mit.

Bei Regenwetter fi ndet der Gottesdienst 
in der Johanneskirche statt.

Für Kinder, die ab Herbst 2021 die 
6. Klasse besuchen, ist die Anmeldung 
am Mittwoch, 16. Juni

– Pattonville, 
zwischen 17.30 – 19.00 Uhr 

 in der Heilig-Geist-Kirche, 
 John-F.-Kennedy-Allee 59

– Kornwestheim, 
zwischen 17.30 – 19.00 Uhr 

 im Ph.-M.-Hahn-Gemeindehaus, 
 Kirchstraße 17

Wir bitten darum, das Stammbuch bzw. 
die Taufbescheinigung mitzubringen. 
Wer nicht getauft ist, kann sich zum 
Konfi rmandenunterricht anmelden und 
sich gegebenenfalls während der 
6. Klasse oder an der Konfi rmation tau-
fen lassen.
Informationsabend für die genauere 
Planung der KU6-Zeit fi ndet am 14. Juli 
um 19.30 Uhr statt. Der Ort wird noch 
bekanntgegeben.
Wir hoffen, dass die Corona-Entwicklun-
gen es zulassen, dass wir eine spannen-
de Zeit mit Ihren Kindern und mit Ihnen 
verbringen können!

Anmeldung zum Konfi rman-
denunterricht Klasse 6

Fahrradgottesdienst 
für Groß und Klein

Ein Gottesdienst und eine Fahrradtour. 
Sonntag, den 6. Juni

Alle Fahrradfahrer*innen sind herzlich ein-
geladen. Wir beginnen den Gottesdienst 
um 10.30 Uhr vor der Johanneskirche
und radeln dann los. Am Zielort treffen 
wir gemeinsam mit Gottesdienstradlern 
aus Bietigheim, Benningen und Stutt-
gart-Gablenberg ein. Dort feiern wir 
ab 11.30 Uhr den gemeinsamen 
Abschluss des Gottesdienstes.
Wer kein*e Radfahrer*in ist und trotzdem 
dabei sein möchte, kann gerne um 11.30 
Uhr direkt auf die Festwiese des Lieder-
kranzes zum Gottesdienst im Grünen 
kommen. 
Für die bessere Planung bitten wir um 
eine Anmeldung. 

Vikarin Marilia Camargo
marilia.camargo@elkw.de 

Tel: 0177-6111520
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Veranstaltungskalender
Redaktionsschluss  12.04.2021 

PMHG	 Phil.-Matthäus-Hahn-Gemeindehaus
HGK	 Heilig-Geist-Kirche
JK		  Johanneskirche
TG		  Ökumen. Thomashaus

Juni 2021
12.		  Klausurtagung des Kirchengemeinderats	
16.	   jeweils zwischen 17:30 – 19:00 Uhr
		  Anmeldung zum Konfi-Unterricht Kl. 6 
		  für den Bezirk Kornwestheim 	 PMHG
		  Anmeldung zum Konfi-Unterricht Kl. 6
		  für den Bezirk Pattonville	 HGK
22.		  Kirchengemeinderatssitzung

Juli 2021
04.	 10:30 Uhr	 Gottesdienst mit Verabschiedung 
		  von Renate Schwaderer	 JK
23.	 15:00 Uhr	 K7-Rallye für Konfirmand*innen	
		  Open air Kino                           CVJM Gelände
24.	 9:00 Uhr	 K7-Rallye für Konfirmand*innen	
		  Open air Kino                           CVJM Gelände
27.		  Kirchengemeinderatssitzung	

August 2021
02.08. – 06.08.	 KinderBibelWoche 	 JK
30.08. – 10.09.	 CVJM-Stadtranderholung	 TG 

September 2021
14.		  Kirchengemeinderatssitzung	

Die diesjährigen Konfirmationen waren an den Sonntagen 
25. April und 2. Mai geplant. Wegen der Coronabeschrän-
kungen für Gottesdienste und auch Familienfeiern, haben wir 
zusammen mit den Konfirmandenfamilien beschlossen, die 
Konfirmationen auf Juli zu verlegen. 

Wir hoffen, dass bis dahin wieder Gottesdienste und Familien-
feste mit weniger Einschränkungen möglich sind.

Die Konfirmationen sind geplant:

Am 10. und 11. Juli in der Heilig-Geist-Kirche für die 
Pattonviller Konfirmand*innen

Am 11. Juli in der Johanneskirche für die 
Konfirmand*innen der Bezirke Martins und Johannes

Am 18. Juli in der Johanneskirche für die 
Konfirmand*innen des Bezirks Thomas.

Konfirmationen coronabedingt verschoben
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Eine Spende von 200 FFP2-Masken über- 
reichte am 11. März Herr Beck vom Korn-
westheimer Bund der Selbstständigen (BdS) 
an Kirchenpflegerin Renate Schwaderer und 
Sozialpädagogin Susanne Bührer-Gritz von 
der Sozialdiakonie Kornwestheim. 
Die von einem Hersteller aus der Region 
produzierten Masken werden an alle Ob-
dachlosen verteilt, die in den städtischen 
Notunterkünften leben und von den Mitar-
beiterinnen der Sozialdiakonie unterstützt 
werden. Zurzeit leben 77 Personen wegen 
des Verlusts ihrer Wohnung in einer Korn-
westheimer Notunterkunft, verteilt auf die 
Standorte Im Moldengraben, Maybachstra-
ße, Villeneuvestraße und Stuttgarter Straße.
Frau Schwaderer und Frau Bührer-Gritz  
freuten sich über die großzügige Spende 
des BdS und dankten herzlich.

Johannes-Kindergarten

Eine bildhafte Sprache gehört zu den 
Grundlagen der Kindergartenarbeit, das 
Bild vom Schmetterling als Symbol für 
Auferstehung begleitet Christinnen und 
Christen schon viele Jahrhunderte. Im 
Johannes-Kindergarten beschäftigten wir 
uns im diesjährigen Passions-Oster-Zyklus 
mit den Bildern von Raupe und Schmet-
terling:

Wie die einzelnen Körpersegmente einer 
Raupe reihten sich Geschichten aus dem 
Leben Jesu, symbolisiert durch Perlen, 
aneinander. Mit der Geschichte der Kreu-
zigung wird die letzte Perle zugefügt, 
doch damit ist es noch nicht zu Ende, 
denn erst die Auferstehungsgeschich-
te verbunden mit dem Schlüpfen des 
Schmetterlings aus seinem Kokon, been-
det unseren Osterzyklus.

Wie so Vieles verzögerte sich auch diese 
Aktion coronabedingt, so dass unsere 
Schmetterlinge erst deutlich nach Ostern 

schlüpfen können. Aus meiner Sicht ein 
Vorteil, die Schmetterlinge gehen nicht 
im Hasengetümmel unter und schließlich 
feiern Christinnen und Christen jeden 
Sonntag Auferstehung.

Brigitte v. Schwerin
Evang. Johanneskindergarten

MaskenspendeMaskenspende

Das Foto zeigt das Gebäude im Moldengraben, wo 
sich auch die Räumlichkeiten der Sozialdiakonie 
befinden. 
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Musik

Da die Kornwestheimer Tage, geplant am 12. und 13. Juni, aus-
fallen, entfällt auch der vorgesehene Gottesdienst am Sonntag-
morgen auf dem Marktplatz.
Die Erntebittstunde am Sonntag, 27. Juni ist bisher jedoch 
fest eingeplant. Diesen Gottesdienst werden wir musikalisch 
begleiten.
Bereits im letzten Jahr wurde der Landesposaunentag auf die-
ses Jahr (3. und 4. Juli) verschoben, aber auch dieser Termin 
musste leider wieder abgesagt werden. 
Für Sonntag, 18. Juli ist ein Gottesdienst im Thomashaus 
geplant, bei dem wir dabei sein werden. 
Laut Corona Verordnung dürfen wir zur Vorbereitung eines 
Gottesdienstes zwei Proben abhalten. Zumindest dies gibt uns 
die Möglichkeit, in kleiner Gruppe (max. 8 Bläser/innen) zusam-
men zu kommen und zu musizieren. Natürlich müssen wir auch 
da die entsprechenden Auflagen erfüllen, Abstand halten und 
Maske tragen.              
Während den Schulferien machen wir im Normalfall ebenfalls 
Pause mit den Proben. Wenn es die Corona Verordnungen je-
doch erlauben, werden wir, wie im letzten Jahr, auch in dieser 
Zeit Proben auf freiwilliger Basis anbieten, eventuell wieder in 
der Halle von unserem Bläser Hans-Joachim Schmid.

Heiner Zweifel

Aus dem 
Posaunenchor

Seit vielen Wochen war es wegen Corona nicht erlaubt, in unse-
ren Gottesdiensten gemeinsam zu singen. Das fehlte uns allen 
sehr. 2 bis 5 Leute durfen aber im Gottesdienstraum singen. 
Mit dem gebotenen Abstand. So war die Regel. So entstand die 
Idee einer Gottesdienst-Singgruppe.

Findige Köpfe erdachten einen Online-Plan. In den konnte man 
sich für die Gottesdienste eintragen. Auch die Lieder waren dort 
eingestellt. Zum Üben. 

Eine ganze Reihe von Sänger*innen fanden Gefallen an dieser 
Aufgabe. Vielen Dank an alle! Auch an das Organisationsteam!

   „Endlich bin ich mal Solistin!“
	 „Dieses Lied aus dem Gesangbuch singe ich heute 
	 zum ersten Mal - und dann gleich vor!“
            „Jetzt hört jeder, wenn einer Luft holt!“
      „Im Gottesdienst singen ist besser als unter der Dusche.“

„Singen verboten?“„Singen verboten?“
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OSTERWEG

Von Palmsonntag an konnte Ostern für zwei Wochen interaktiv 
an acht Stationen in Kornwestheim verteilt erlebt werden. 
In Schaukästen und Schaufenstern gab es neben Abschnitten 
aus der Passions- und Ostergeschichte Fragen zum Nachdenken 
sowie kleine Aktionen und Aufgaben. 
Der Osterweg wurde besonders auch von Familien mit Kindern 
besucht. Es konnte beispielsweise an der Johanneskirche ein 
Gebetsanliegen auf einen Zettel geschrieben und in den Gebets-
briefkasten geworfen werden. An einer anderen Station konnte 
man sich Gedanken machen über begangene Fehler, die man 
bereut, oder Dinge, die einen belasten. Diese konnten auf Zettel 
geschrieben an ein Holzkreuz gehängt werden. 
Das Give-Away an der letzten Station – ein Stück Kreide – konn-
te dazu genutzt werden, am Ostersonntag oder auch danach 
auf Gehwege und Straßen „Jesus lebt“ oder „Der Herr ist auf-
erstanden“ zu schreiben und andere Menschen darauf aufmerk-
sam zu machen, worum es an Ostern wirklich geht.

Was war?

MORE – Passionsandachten für Jugend-Mitarbeitende

In der 7-wöchigen Passionszeit erhielten unsere Kinder- und 
Jugend-Mitarbeitenden jeden Sonntag einen 3-Minuten-Audio-
impuls aufs Handy geschickt. 
Mit dieser Aktion wollten wir die Mitarbeitenden inspirieren, 
herausfordern und Impulse geben, um über ihr Leben und ihren 
Glauben nachzudenken. 
In den Zeiten des Verzichts und der Einschränkungen durch die 
Corona-Maßnahmen wollten wir Lust auf MEHR machen. 
So lauteten die Themen beispielsweise: Mehr Glaube, mehr Hoff-
nung, mehr Barmherzigkeit. 
Ein Höhepunkt war MORE LIVE: kurz vor Ostern feierten wir mit 
20 Personen vor der Johanneskirche live eine Passionsandacht 
und konnten so Gemeinschaft auf Abstand erleben und uns auf 
Ostern einstimmen.
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„Etwas mit Sinn machen“

So breit die Aufgaben der Diakonie sind, so vielfältig sind auch ihre Ange-
bote für den Einstieg in den Beruf. Ob in der Kita, in der Jugendhilfe, in 
den Werkstätten für behinderte Menschen, in den Beratungsstellen oder 
in den Diakonie- und Sozialstationen und in der Altenpflege: Wer gerne 
mit Menschen zu tun hat und eine sinnvolle und soziale Tätigkeit sucht, 
der ist bei der Diakonie im Landkreis goldrichtig. Im Angebot sind dabei 
auch Ausbildungen in Handwerk und Verwaltung.

Neun diakonische Träger und Einrichtungen im Landkreis Ludwigsburg 
haben sich jetzt zusammengetan, um jungen Menschen den Einstieg in 
den Beruf zu erleichtern. Zum Reinschnuppern eignen sich am besten ein 
Praktikum, das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) oder der Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD). 
Wer voll durchstarten möchte, kann neben mehr als einem Dutzend Aus-
bildungsberufen auch ein duales Studium wählen. „Etwas mit Sinn ma-
chen“, das ist in jedem Fall die große Stärke eines Arbeitsplatzes bei der 
Diakonie.

Mehr unter: www.ran-ans-leben.de/Kreis-LB

•	 Arbeitsgemeinschaft der kirchlichen und kommu-
	 nalen Sozial-/ Diakoniestationen im Landkreis LB
•	 Diakonie der Ev. Brüdergemeinde Korntal gGmbH
•	 Ev. Diakonieschwesternschaft Herrenberg/Korntal
•	 Karlshöhe Ludwigsburg
•	 Kreisdiakonieverband Ludwigsburg
•	 Philadelphia-Verein e.V.
•	 PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
•	 Stiftung Evang. Altenheime Ludwigsburg
•	 Theo-Lorch-Werkstätten gGmbH



Freud und Leid

Die Seiten 24 bis 29 werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffentlicht.
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Wir sind für Sie da
Vorwahl Kornwestheim: 07154   

Sekretariat Heilig-Geist-Kirche
Bianka Zeiske-Gessl
Tel: 07141 6490 563
Di	 8.30	– 	12.30 Uhr
Do	 15.00	– 	19.00 Uhr
Fr	 8.00	– 	11.00 Uhr

Sekretariat Martinskirche
Petra Seeger
Tel: 7296
Mo	 7.30	– 	12.30 Uhr
Di, Mi	 7.30	– 	12.00 Uhr
Do	 14.00	– 	17.00 Uhr
Fr	 7.30	– 	12.30 Uhr

Sekretariat Johanneskirche 
Anja Grosenick
Tel: 21815
Di	 8.30	– 	12.00 Uhr
Di, Do	 14.00	– 	17.00 Uhr
Fr	 8.30	– 	12.00 Uhr

Kirchenpflege
Beate-Paulus-Str. 7 
Renate Schwaderer, Kirchenpflegerin
Tel: 82200
Fax: 822099
Kirchenpflege@ev-kirche-kwh.de

Kirchliche Sozialstation
Anja Baisch, Geschäftsführerin
Beate-Paulus-Str. 7
info@sozialstation-kwh.de
•	Pflegedienst 
	 Elsbeth Kilian, Tel: 822022
•	Nachbarschaftshilfe 
	 Jacqueline Avagliano, Tel: 822025
•	Essen auf Rädern 
	 Angela Gallicchio, Tel: 822024 

Ökumenische Hospizarbeit 
Kornwestheim
Monika Sailer, Tel: 07141 9914715
Monika.Sailer@ev-kirche-kwh.de

Sozialdiakonie Kornwestheim
Moldengraben 51
Tel: 22110
sdga@ev-kirche-kwh.de 

Heilig-Geist-Kirche
Pfarrerin Stefanie Henger
Tel: 07141 9567255
Pfarrerin Katrin Sältzer (ab 1. Sept. aus Elternzeit zurück)
John-F.-Kennedy-Allee 61, 71686 Remseck  
Tel: 07141 6490 563 (Pfarramt)
Pfarramt.Kornwestheim.Heilig-Geist-Kirche@elkw.de

Martinskirche
Pfarrer Horst Rüb
Pfarrstr. 7
Tel: 7296
Pfarramt.Kornwestheim.Martinskirche@elkw.de  

Johanneskirche
Pfarrer Ulrich Theophil 
Weimarstr. 31
Tel: 21815
Pfarramt.Kornwestheim.Johanneskirche@elkw.de
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Sekretariat Thomaskirche
Petra Seeger
Tel: 6252
Di	 13.30	– 	17.00 Uhr
Mi	 13.30	– 	17.00 Uhr
Do	 7.30	– 	12.30 Uhr

Gemeindediakonin
Weimarstr. 31
Bettina Zehner, Diakonin
(Eltern-Kind-Arbeit/Senioren) 
Tel: 7233
Bettina.Zehner@elkw.de

Jugendarbeit
•	CVJM
	 Vors. Tanja Grimm
	 Tel: 8057870
	 info@cvjm-kornwestheim.de
•	Posaunenchor
	 Michael Ergenzinger,
	 posaunenchor@ev-kirche-kwh.de 
•	Jugendreferenten
	 Sabine Hering
	 Mobil 0162 4838168 
	 Sabine.Hering@ev-kirche-kwh.de
	 Klaus Neugebauer
	 Tel: 07141 9542820
	 info@ejw-lb.de
•	Förderverein Jugendarbeit
	 Vors. Reiner Anhorn, Tel: 24213
	 foerderverein@ev-kirche-kwh.de

Diakonieladen
Karlstraße 32
Tel: 1552133

Johanneskirche
Vikarin Marilia Camargo
Weimarstr. 31
Tel: 0177 6111520
Marilia.Camargo@elkw.de

Thomaskirche
Pfarrerin Annette Rüb 
Tel: 0151 70361817
Pfarrer Martin Mohns
Tel: 0178 8585240
Goerdelerstr. 45 (nur zu den Sekretariatszeiten)
Pfarramt.Kornwestheim.Thomaskirche@elkw.de

Sekretariat Johanneskirche 
Anja Grosenick
Tel: 21815
Di	 8.30	– 	12.00 Uhr
Di, Do	 14.00	– 	17.00 Uhr
Fr	 8.30	– 	12.00 Uhr

Kirchenmusik
Arnd Pohlmann	 Organist, Leitung Kornwestheimer Kantorei, Gospelchor Pattonville
		  Tel: 0157 30276623	 Arnd.Pohlmann@ev-kirche-kwh.de
Sabine Baumert	 Organistin, Leitung Flötenensemble ‚suabile‘ und Projektchor
		  Tel: 4812			   Sabine.Baumert@ev-kirche-kwh.de
Eva-Maria Geßmann	 Organistin		
		  Tel: 16750			  Eva-Maria.Gessmann@ev-kirche-kwh.de
Alwin Lerch	 Organist			   Alwin.Lerch@ev-kirche-kwh.de



Unser eingeschränktes Gemeindeleben
Abendmahltisch beim Gründonnerstag-GD im Ökumen. Thomashaus, Osterfeuer an der Heilig-Geist-Kirche, Gedenken der an Corona verstorbenen Menschen

Verabschiedung von Pfarrsekretärin Evelyn Otto (rechts) und Begrüßung der neuen Pfarrsekretärin Bianka Zeiske-Gessl (2. von links)
Ostertüten am Kirchenzaun, Abendmahl bei der Osternacht-GD an der Heilig-Geist-Kirche, Oster-Lämmchen-Backidee aus der Ostertüte
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